
Schleßjche privilegirte Zeitung, 
no. LXXVII. Mittwochs den 2. Julius 1788. 
Berlin, den 26. Juni. 

Se.Rönigl . Majestät haben den Gene¬ 
ralmajor, des regierenden Fürsten v. An-
Halt-Löchen Durchs., zum Generallieule-
Nänt von der KavaUerie; 

Bei Höchstdero Regiment Garde den 
Fähnrich, Hrn. v. Gocrderg, zum Sekon-
delieutenant; und den Portepee-Fähnrich, 
Hrn. v. Massow, zum wirklichen Fähnrich; 

Bel dem Irzf. Reg. Sr. Durch!, des Her¬ 
zogs von Braunschweig, den Kapital«, 
Hrn. v. Flemming, zum Major; den 
Gtaabskapitain, Hrn. v. Mi thören, zur 
Kompagnie; denPremierlieutenant, Hrn.v. 
VOiyleden, zum Slaabskavitain; denSe-
tondrueutenanl, Hrn. v. Dewiy, zum Pres 
miellieutenant; denFähnrich,H.v.AIe.ist, 
zum Sekondelieutenant; und den Portepee-
Fähnrich, Hrn. v. d. Schulendurg/ zum 
wirtlichen Fähnrich: 

Bei dem Hengefeldschen Ins. Reg. den 
Obrißlieutenant ehemaligen I^latalissche« 
Regiments, Hrn. v.Hattorss,zum Obristen; 
den Kapirainź Hrn. v Zweifel, zum Major: 
den Seaabskapitaln, Hrn. v.Bledersee/ zur 
Kompagnie; den Premicrlieutenant, Hrn. v. 
Fuchs, zum Staabskapitain; den Sekondes 
lieuenanl, Hrn. v. Marwiy , zum Premier-
lieulenant; den Fähnrich, Hrn. v. Hohens 
horst, zum Sekonbeljeutenant. und den Por¬ 
tepee-Fähnrich, Hrn. Reichlin v. Mel¬ 
degg, zum wirklichen Fähnrich: 

Bei dem Thaddenschen Ins- Reg. de» 
Kapitain, Hrn. 0. wedell, zuln Major; den 
Staabskapitain, Hrn. v. Schlegel, zur 
Kompagnie: den Premierlieutenant, Hrn. 
v. Henning, zum Staabskapitain; den Se¬ 
kondelieutenant, Hrn.v.Dieskau,zumPres 
minlieutenant; den Fähnrlch, Hrn. v. A n 
nlM/zum Selondelieutenanl; uyd den Per? 



tepee-FWrlch, Hrn. v . Roschenvahr, zum 
wirklichen Fähnrich; 

Bel dem R ^ Fußjäger, den Oderjager, 
Hrn. Gchnndc, zunl Helondnieute^a u : 

Bei d m Regiment Gensd'armes, den 
Kornet, Hrn< p< Alvensleden, zum tieute-
nant; und deu Eta^dartenjunter, Hrn. von 
Malyah 'N, znmjkornet; 

Be'dem ^elbkaradinier-Regimeltt, den 
Rittmeister, H n. v . H^llzel^dorss, zum 
Maj0'>; den Htaabsrittmeister, Hrn. von 
Knoblauch/ zuc Kompagnie; den Lieute-
na;u, Hrn. v. Wtncörkeld<zumSta(lbsritt-
mei'er; und denKoraet, Hrn. v.Reydorff, 
zum Lieuttnam; 

Bei dem Ralckreuthschezs Kä.assier^ 
Reg. den El:ndH.lenjunker, Hrn. v . W a l -
dow/ zum si'ornet; 

Bei dem Rohrschen Drag^ ReZim. de« 
Fähnrich, Hrn. v. Hoyer, zum Sekondelleu-
tenant; und den Fahnenjunker, Hrn. v^ 
Bömcher/ zun Fähmich; 

Br i dem Borckschen Drag Reg. dte Pre-
mierlimtetmnts, zerren v. puttkammer 
und v. I r w i n g L zu Gtaadstapuains; die 
Sefondltimtenants, Herrenv.Gchleußing 
und v. Rlckvusch, zu Prenn UteulenalttS; 
die Fähnrichs Herreu v. Rickvusch und v. 
^yoyoky^ zu Getondeliemenants; und die 
Fahneijunkers, Herren M a s o . Egwf f -
ftein ulid v . Schlemme^ zuF hnr i^s ; 

Bel dem Rosenbruchschen Orag. Reg-
den Premiellttute ^nt, Hrn. v. Vvoysky/ 
z-umSluadskap!tain,denS^kondelieutc^attl, 
H n v. Groben, zum Premierlieutenant; 
die F chnrichS, Herren v. Haugwly und v. 
Mauschwly, zu Setondelleutt'lmnls; und 
die Fahnenjunkers, Herren v. Schack und 
p. Reudel, zu Fähnrichs; U5id 

Bei dem Göckingkschen Husaren Reg. 
den Kornet, Hrn. v Sales/ zum Setoude-
lieutenant allergnäbigst zuernennen geruhet. 

Auch haben Se. Majestät der Rön tg 
aUergnädigst geruhet, den bisher igen g-hei^ 
men Sekre:air und Spediteur beim 6cen Oe-
parttmentdes hohen Ober^riegsKollkgii, 

Hrn. v ieweg senior, wegen dessen Eifer und 
Rechtfch^fftllhrlt im Dienste, zum Kriegs-
komnnssario zu ernennen, und ihm das Pas 
tent darüber, befreiet von Chargen- und 
Etempelgebühren, ausfertigen zu lasscn. 

Ferner haben Se. Rön lg l . Majestät den 
Ober-Post-Kommissarius, Hrn Sarror ius 
von Schwerefeld, zum Kriegsrach zu er¬ 
nennen, und ihm die Bestallung darüber ganz 
frei ausfertigen zu lassen alkrgnädigst ge¬ 
ruh t. 

Ihro König!. Hoheit die prinzeßin Frie¬ 
derike von Preussen, ist OMlstag mit 
Dero Gefolge nach Pyrmom äbgereiftt. 

Se. Durchl. der Pr inz de Be l lmome/ 
lst von Warschau hier angelangt. -»- Der 
künigl.ftauzösischeKurier,Hr Gerrey,vo« 
Pans komme ch, ist hierdurch nach S t . Pe¬ 
tersburg abgegangen. 

Gestern Vormittags gegen halb 12 Uhr M 
schah vle 42lke Zehuag der königl. preuß. 
Lotterie auf dem großen Audienzfaale des 
berltmfchen Rathha^ses. Die gezogenen 
Zahlen waren 45. 48. 19. 8 ;'< Die 422te 
Ziehung diestl Lotterie ist auf den 16. I u ! t 
c. anberaumt worden. 

Berlin, den 28 Juli i . 
Se .Rön ig l . Majestät haben aNergttHs 

digst geru et, bel dcm Ins. Rê >. Gr. Durchs 
des Herzogs v. Brnlnschwelg, die Fahns 
richs, Herren v. NNyleden, v. Brausen, 
v.^evzl le und v. dem Uneseoeck, zu Se^ 
kollöelleutel cwts; 

Bei dem Hengefeldschen Ins Reg. de« 
Pnminlmttena t Hin v.Zwelftel, zum 
Staabskapitain; dfn Eekondelleutenaut, H. 
v.Bl l lerdeH, zum P cmierlieulenant; den 
Fähnrich, Hrn. v. Dobelieck, zum Eekon-
delientenant; und deiz Portepee-Fähnrich, 
Hrn. 0. Aa lben, zum wü tlichen Fähnrich; 

Bei dem Graf Alchalrschen I«f. Reg. 
den Piemi^tt ,!lena:lt, Hrn. v Franken¬ 
berg, zum Staab^kapita^n; den Sekonde^ 
lieu.enant, .9rn v.VVettderg, zum Premiers 
lieutenant; duiFah llch prn v<ReckowSt? 
ky, zum Cekondelleuttnattt) und den Porten 



pee Fähnrich, Hrn.p. Massow, zum wirkl. 
Fähnrich; 

Bei demMar?graf Heinrichfchen Inf< 
Reg. den Prem!er!ieutenant, Hrn. v . Hö-
wenfeld zum Etaabskapitain; den Sekon-
delieulenHnt, Hrn. p. Osieyky/ zum Pre¬ 
mierlieutenant; den Fähnrich, H.v.Ralck-
reuth/ zum Sekondelteutenant: und den 
Porcepee-Fahnrich, Hrn. v. Pogre l l , zum 
»irkl. Fähnrich; 

Bei dem Boninschen I n f . R g . die Fähn¬ 
richs, Herren v .N) i l l amowiy , v. Hesselt, 
v.Rleist und v.TreuenfelS/ zu Setonde-
Lieutenants; 

Bei tsm Bosseschen Drag. Regim. den 
Fähnnch, Hrn. v. Miesitscheck/ zum Se-
londelleutenant; und den Fahnenjunker, H. 
K. Unruh/ ;mu Faharich; 

Bei dem Rosenbruchschen Drag. R g . 
den Fadne^jmtter, Hrn. v, Drauschwjy, 
zum Fahnrick; 

Bei dem Gröljngschen Husar. Reg. den 
Mltmeister, Hrn. v. pelchr; im/ zum Ma-
/or i den Stqabsritttneister, Hrn. v^Gchöll-
Holy/ zur Esfstdwn; dm KZrntt, Hrn« v. 
Htocky, zum Sekondelieutenant; und den 
.Unteroffljler, Hrn. Eisenschnndt/ zum 
Kornet; 

Bei dem Röhlerschen Husar. Rcg. den 
3iit weistir, Hrn. v. FranHenberg, zum 
Major; den Staabsnttmeister, H n. p. Go^ 
moggy, zur Eskadron; den Premierlieute-
nazU, Hrn. v. Ressel, zum Siaabsl'ittm i-
sie; dcn Se^ondelieutenant, Hrn. v̂  Zis 
miclzky, Ulm Premier!ietttenant; den Kor¬ 
net, Hr^. v. Ritleszewsky/ zum Sekonde-
lieutenant; und den Junker, Hrn. v. Gra-
mer/ z n: Kornet zu ernennen. 

Auch haben Se. Majestät der Uön ig 
denbei derP mmelschen:c. Kammer gestan-
d m'u Referendarium, Hrn. Carl Gustav 
Ferdinand Aldinus/ wegen seiner bewie¬ 
senem Applikation und Geschicklichkeit, auch 
sonnigen gulrn Qualitäten, zu Dero Krieges-
räch allergnädigst zu emennen, und das Pa¬ 
tent darüber ausfertigen zu lassen geruhet. 

Vorgestern st ilh haben Sich Se. Majest. 
der RöniZ vonCHarloltenburg nach Pots¬ 
dam beglben, und sind an eben dem Nach¬ 
mittag wieder von dort zurückgekommen. 

Oe. Excellenz der Etats- Krieges- und 
Kadlnetsmintster, auch Ritter des schwarzen 
Adlerordens, Hr. G r a f von Fin^enstein«/ 
ist nach Madlltz; und Se.Excellenz der E als-
Kriegest und dirigirende M l ister, Hr. G r a f 
von A rn im / ist na H Preussen abgegangen. 

Amsterdam, den 21. Juni. 
Vorgestern, Abend nach 8 Uhr, balle un¬ 

sere Stadt die Ehre, den Kronprinzen von 
Preussen in ihren Ringmauern ankommen zu 
sehn. Se.Kömgl. Hoh>it waren am lZten 
vom Schloff? Loo abgereiset übernachteten 
zu Utrecht, und giengen von dort am l^ten 
Morgans in einer Jagd auf hiesige Siadt 
ab. Gostembesah der Prinz mchrerehiesige 
Merkwürdigkeiten, das Gcmäldesablnet 
des Hrn. Hope^ das Rathhaus, Almoseoier, 
Waisenhaus und die Landeswerfte. 

Haag den 15. I u n . 
Auf den Vö:fthiclg be^E bfiatthallers ha« 

ben^hre Hochmögenden bereits vier Com-
missaNM ernH' nt, welche mit dem Rttter 
Harris ober ein< m andern, den Se. Groß-
blttannisthe Majestät ernennen dürften, ln 
Conscrenj trctenn llen um znsolge dcs loten 
Ättlkcls in der ab.esthloss^nen A3!auz, die 
Ostl̂ dischen Angel̂ genheilen auf einen fcsten 
Fuß zu blinge.1, und zugleich wegen eines 
Handels-Ttactats zu unterhandeln. 

Der Courier, der wegen des Vorfalls nnt 
dem Jäger des Französischen Ge'andten an 
unsern Gesandten in Paris geschickt wm den, 
kam daselbst eme Stunde später a^ als der¬ 
jenige, den der Graf von ?t. Priest dahin ab¬ 
gefertigt hatte. Uliser Gesandte wandte nch 
an den Minister der auswärtigem Atzgelegen¬ 
heiten, welcher sich dahm äußerte, daß der¬ 
gleichen Festigkeiten immer unvermcldllch 
bleiben würden, so lange malini htauf,ü.ce, 
das Oramcnzeichen zu t iage. 

Pali^, den zH I u l 
M a i fangt an, zu fülchien> daß aus den 



jetzigen Funken der Unruhe eine große Feuers¬ 
brunst entstehen möchte. Alle hier befind¬ 
liche Edelleute aus den Provinzen Dauphine 
Und Bre agne sind von ihren Familien zu¬ 
rückberufen worden. — Der Truppenmarsch 
gegen Bretagne und Dauphine und der Ge¬ 
brauch des Militatrs gegen die Unterthans 
um sie durch Waffen zum ganzlichen Gehörs 
sam zu bringen, beunruhigt hier viele Ge¬ 
müther, und man besorgt schon, die Vrelag-
nec durften sich englische Hülfe versprechen 
können, weshalb auch sogar das Gerücht ver¬ 
breitet wird, daß eine englische Flottille an 
den Küsten von Bretagne kreuze. — Der 
GiSf von Äffn ist zum Kommandeur der 6 
Regimenter ernannt, die nach Grenoble mar-
schilen sollen; das ga zze Korps soll 20000 
Mann start werden. Diese Maßregeln wer¬ 
den genommen, obgleich die neuesten Nach¬ 
richten aus Grenoble melden, daß die Ruhe 
daselbst wieder hergestellt sey. Die ganze 
Stadt soll über die begangenen Ausschwei¬ 
fungen betrübt seyn. Die Parlementsglie-
der sind bereits nach ihrem E M abgereiset. 
Die Damen haben die Trauer angelegt, und 
die Schauspiele sind ausgesetzt worden. — 
Die intermediäre Kommißion zu Rennes hat 
alle Bischöfe von Bretagne ersucht, öffent¬ 
liche Gebete, wie zu den Zeiten dn größten 
Noth, anzuordnen. ^ Dieser Schritt wird für 
bedenklich gehalten, weil die Gemächer da¬ 
durch nur noch mehr erhitzt werden tonnen. 
Bei den Duellen zu.Rennes, zwischen den Of¬ 
fizieren, Edelleuten und Advokaten, sollen seit 
kurzem 8, nach andern î s Offiziere getödtet 
worden seyn. -— Zu Dijon in Bourgogne 
haden die 5 neuen Edikte gleichfalls einigen 
Tumult verursacht, den man aber bald un¬ 
terdrückt hat. 

Stockholm, den 13 Iunius. . 
Unsre Flotte ist erstaunten dieses in See 

gegangen. Der König ist noch hier, und als 
eine der Hauptursachen dieses Verzugs giebt 
man an, daß er seine Truppen, die in Stock¬ 
holm eingeschifft werden sollen, vorher um 
fiern, und alsdann mit i h M nach Finnland 

übergehen wi l l . Unsre Galeerenflotte ist 
schon völlig segelfertig, obgleich erst am 5ten 
May der Befehl zu ihrer ÄusMungerche'lt 
ward. Visher waren in Finnland nur so 
viel Magazine, als zum Unterhalte der da¬ 
selbst befindlichen Truppen zureichten. Diese 

Maren von den Reichssianden angeordnet; 
jetzt aber hat der König einen Weg zur Zu¬ 
fuhr von Lebensmitteln und Fütterung für 
die Pferde veranstaltet, daß ein Heer von 40 
bis 5O,oOO Wann reichlich verso: gt weroen 
kann. Die kleinen Zwistigkelten, die bisher 
hierund da in Schweden herrschten, sind 
nunmehr völlig beygelegt. 

Gothenburg, den lg Iunius. 
Die am Meere liegende Vestung Nye-Eifs-

borg wird in den besten Vertheidigungsjiand 
gesetzt, und mit Truppen, Ammnnttion und 
Lebensmitteln versehen. Die Fregatten Bel¬ 
lona, Venus und Diana, jede von 40 Cauo-
nen, werden zur Bedeckung der Schwedischen 
Kauffahrteyschiffe ausgerüstet. 

Venedig, den 4 Juni. 
Der kaiserliche Charge des Affaires hat 

neulich unserm Senat ein Memoi e überge¬ 
ben, worin er auf kalserl. Befehl verlangt, 
daß den Truppen, die der Kalser nach Dal-
matisn marschiren lassen will, der Durchzug 
und Unterstützung, ja sogar, wenn die Um¬ 
stände es erfordern, der Auftnthalt gestattet 
werde. Der ruß. Minister überreichte an 
demselben Tage ein Memoire zur Unterstü¬ 
tzung des eben erwähnten kaiserlichen. 

London, den 13 Juni. 
Dem spanische« Agenten Fitzsimons wurde 

am Wontage sem Urch^ll im Gerichte der kö¬ 
niglichen E>â k vorgelesen, welches dahinaus 
lauft, daß er fär sein Bestreben, engl W-ber 
und ihre Werkzeuge in eine neue spanische 
Manufaktur überzubringen, sooPfd. Stel l . 
Etrafe zahlen, und noch izMZnale im Ge¬ 
fängnisse fitzen soll. — Depeschen von den 
Falkland Inseln melden, daß 4 spanische 
Rnegsfregatten in dieser Gegend kreuzen, 
daß aber alles ruhig ist. Frankreich soll 
auch eine Beobachtungsstotte aftsgesendtt 



haben. Die unsrlgeist unter dem Komman¬ 
do des Admirals Levison Gower vorigen 
Sonntag von Psrtslmtth aus unter Segel 
gegangen, wozu noch das Schiff des Prinzen 
Wljhe m Heinrich, die Andromeda, vonPly-
lnoulh stoßen wird. An alle engl. Seeha-
ven siad Befehle abgegangen, allen yyn Alis 
kanle und der Levante kommenden Kauffahrs 
theyfchiffen die Ausladung ihrer Waaren 
nicht eher zu erlauben, bis sie die Zeit der 
Quarantäne gehalten haben. — I n der 
Stadt Neuyork ist im April ein großer Auf¬ 
ruhr unter den Einwohnern entstanden, web 
cher sich ziemlich blutig geendigt hat. Die 
Söhne des Aestulaps und die jungen Wund-
ärzte hatten schoa langst den sonderba¬ 
ren Raub get ieben, daß sie die fnschbegra-
benenc Leichen des Nachts ausgruber?, um 
Präparate fur deu A^atomiesaal zu machen, 
ohne daß man sie auffrischet That hätte er¬ 
tappen solien. Zufällizerwnft wurde einer 
der Thäter dadurch bekannt, daß er einen 
Fuß zum Fenster hinaus hing, um ihn zu 
trvknell. Der Pöbel versammelte sich ums 
Haus, stürmte auf bell Anatomiesaal los, 
verwüstete aue Präparate und einiger dieser 
Herren Ooktoreo wurden ins Gefängnis ge¬ 
setzt. Der Aufruhr wurde aber ss groß, daß 

die Miliz herbeigerufen werden mußte, wel¬ 
che auf die Anführer ftuerle, und ein halb 
Dutzend aufdcr Stelle erschoß. I n und um 
Londen wird dieser Razzb todler Körper lei¬ 
der auch häufig getrieben. 

Bellycastle, in der Grafschaft Antrim in 
Irr land, den 31 May. 

Gestern hatten wir einen so schreckliche» 
Gewilttrsturm, als sich die ältesten Leute nicht 
erinnern können. Er hat nicht nur an Ge¬ 
bäuden, sondern auch im Walde zu Gart-
maddl) viel Schaden gethan. Noch höhe» 
aberstieg unser Schrecken, als wir im Berge 
Knocklade ein ungewöhnliches Getöse ver¬ 
nahmen, und der Gipfel desselben sich auf¬ 
that, aus welchem wie brennende Masse, mit 
glühenden Steinen vermischt, herausströme 
Dieser Feusrstl cm war zo Ruthen breit, und 
erstreckte sich auf anderthalb Meilen. Er 
lödtete aufden benachbarten Feldern verschie¬ 
dene Stücke Rmdvleh, l iß einige Hütten nie¬ 
der, und man vermißt auch einige Menschen, 
(unter andern den Pfarrer,) die vermuthlich 
von dem Strom überschüttet worden sind. 
Dies ist in der Nakurgeshichte Irrlands eine 
ganz unerhörte Erscheinung. 

^ ^ 8- " ^ I ^ 5 — I. 
I n der prlvilegircen Schlesischen Zeirungs-Expedition, N>ilhel«n 

Gorrlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 
Iusiiß'Reglsmsnt für deû  Magistrat der Könlgl Haupt, und Residenzstadt Breslau, wie 

auch fur das Stadt-Landgutes 
Haupt und Residenzstadt Breslau i ) von ^occ/ i /a/ /^ , 2) von andern Clvilsachett, 
g c, i^/?^/ck/5. O. I). Berlin den I . Nooembr. 1787. Folio gebunden I Rthl. 

RegulHt!5tMch welkem die König!. Domaw in Schlesien behandelt; so wie auch 
die Cam neret- Stifts und Privat-Forsten, besonders die, worauf die Eisen-Fabrica-
tio^ in Oberschlcften berühr, eingerichtet werden sollen, als eine Declaratlon der unterm 
l9ttn April 3756. fär dasHerzsgthumSchlesien und dle Grafschaft Glatz, em^nlrte» 
Holz'Mast-uttdIagd Ordnung. De Da/oPerl!«, den26sten März'7884 fol. logar. 

Aug. He'm Nit meyer über das Leben und den Character Davids, 3. Halle 779. i Z sgr. 
C.L Re lch>ld, Akademie dee bildenden schönen Künste, mit 14 K. 8. Münster 788. 1 Rthl. 

i^igr. 
Iesls Christus der Wahrheitelehrer, kein Volkstsusther, 3. Erlang 737. 7 ihr. 
W m Verg^ü^en vonVillaume, 2Theile, 8. Berlin 788. i Rthl.5sgr. 
Kirchen uni R formationsgeschichle dez Stadt Halle, ein Lezebuch für denBörger, von G^ 

K.Ninmver,8.Halle783. 9<gr. 



D . I . C.W. Junkers Versuch einer allgemeinen Heilkunde, irThell, 8. Halle 783. szsgf. 
Beylrägezur Geschichte der Erfindungen, von Ioh. Beckmann, sr Bd. 4s St. 8. Lpz. 7s8. 

i(2 sgr. 
Geschichte derIEaelitenbis ausden Cyrus, zur Ehre und VertZeidlgung der Bibel und zur 

Berichtigung des Wolfenbülttlschen Fragmentisien, von Th. I . Dilmar, 8. Berlin 
788. iRthl.Fsgr. 

EntwurfderInsettenwissenschaft, 8. kpz. 788. 7 sgr. 
OcsteGrundWederW 

Geschichte, aus dem Engl. des Herrn John Bruce, 8. 3uLichau?88. 15 sgr. 
(^e^i/Ze/z/e/ti.) Da die zu Folge allerhöchster ^abinets -Ordre vom l8. Jan. c. H. 

geschehene Ermäßigung der Transits Gefalle von Achtes 5e«t auf zwölf Groschen /^ß 
Cent! er Fn^o-Gewicht nur von aller aus Sachsen, und der Laufitz über Berlin zu vers 
sendenden, nach Hamburg bMimmten Sächsischen und Böhmlschea Leinwand, keinetwe-
ges aber von andern durch Schleften, oder die Neumark zu versendenden Leinwandten ju 
vrlstchen ist, sondern vielmehr es in Absicht der letztern beyden zeithero davon entrichte-
kn Transito Gefällen vpn Acht /? ŝ 6e«l sein Bewenden nach wie vyr beHall; So wird 
solches zu Vermeidung aller MißdeuMg hierdurch bekannt gem..chj. Berl in, den 
11. May 1788. 

Könlgl. Preuß. combinlrtes Gen. Fabr. M b Cmnmercial - wie auch Acclse-
^ und Zoll-Departement des Geu. Directorit. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(^i)//c^«^M.) Es tli in Erfahrung gebmD Torben ̂ ^^^ verschledene Tovacks-
Handler, wenn sie ihren Lobackzum Vestaufin Bnefen verpacken, sich dazu der, bey den eins 
ländisch en Tobacks, Fadriquen eingesähl ten, mit dem Nahmen und Wohn Ort des Fabrlcaw 
ten bezeichneten gedruckten Umschzage d ŝ Brief,Tobacks bedienen, und dadurch ihren To¬ 
back falschlich Da durch diesen Mißbrauch das 

die Acclse-Gefalle öfters geschmälert, und dleLl̂ landschsn Tohück^ 
Fabriquen, we^n die Tobackshal'.dler in den Fabrtque^Umschlagen schlechtere Serttn Toback 
verpacken ohne ihr Verschulden in udc'! Ruf gebracht wn den mithin dem betrüglichen Ver-
fahcett der Tobackshändler darunter nicht nachgesehen werden kan. Eo wird hierdut ch ein 
für allemahl ftstgeftht und befohlen 1) Daß die ciMndsche Tobacks Fabricanlen ohne Un¬ 
terschied die Briefs, oder Umschläge, wcnnn sie ihren Toback einschlagen, gleich dem Pakiet* 
TobaF nut Grem Fadi iqueN'Siegel, oder Stempel bed'ruckcn lassen scllen, um aller Vervor-
theilung möglichst vorzubeugen, und dem Käufer hinlängliche U berzeugung zdl verschaffen, 
daßU)m keine andere Sorte Toback, als die er verlangt, verkauft wird. 2^ Wird ten sämtli¬ 
chen etnzändisHett Buchdruckern bey 50 Rthlr. fiscallscher si^eld^ oder 6 wöchentlicher Ve-
fiungs Strafe verbothen, die mit dem Nahmen und WVhn-Ort eines liniündischen Tobacks-
Fabricaneen bemerkte Umschlage des Brief- und Paquet Tobacks för jemanden anders als 
den Fabrikanten selbst, abdrucken, und verabfolgen zu laßen, weshalb sich die Buchdrucker 
von dcm Besteller und Empfänger der Umschläge, d<>ß er w beyder Qualität durch ten T05 
backs Fabrikanten selbst legttlmlrt sey, jedesmahl genau zu versichern haben. Auf die Ein¬ 
bringung derZobacks-Umschläge von andern O; ten, wo solche nachgedruckt werden möchten, 
wird ebenfalls vorgedaclm Geld oder Vestur.gs.Strafe verordnet, und hoben die Acclse- zmd 
Zoll. Bedienten aufd!e Comra?enienten mit aller Scharfe zu vlglliren« Z) Wird allen To^ 
backshändlern, sie mögen selbst Fabrikanten und Kaufleute, oder nur bloße Conclßtorarll 
seyn, bey Einhundert Thaler fiecali.-cher Geld oder drcy monathlicher Vestungs Etrczfe ver¬ 
bothen, unter dem Nahmen und gedruckten Umschlag eines andern elnlandischen Fabrlcalilen 



sowenig selbst fabrlclrteuTobackzu verkaufen, als fich dieses Umschlags zu andermund sil-
chen Toback zu bedienen, welcher nicht in derjenigen Fabrique, worauf der Umschlag lautet, 
»ürlltch gefertigt worden ist. Wornach sich jedermann gebührend zu achten, und für Scha¬ 
den zuhülen, dieser Vor» 
schritt, haben. ^«amm Berlin 
den2oten May 1788. 
^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ . 5 . ) ^ A. ^ O - ^ O. ^ ^ <p ^ 

(Verkaufde^svon Haa'oejchen ^ « ^ . ) Bei Einer Hiessgen Königl. OberamtsMe< 
gierung soll a^m^t t ^^ i der Wttwe des verstorbenen 
Eleonore tzaroiine geb. Echultes und des Vormundes derr^Haabeschen Ktnder des Obers 
schlkfischen Oberanns ReglerungS^ßisienzrattz Schuttes der beidemOdeethore hieftlo^ in 
benen Festungswerke;! gelegene unb der v, Haabefchen Witwe mW Kindern zugehörige/^-
^ , welcher zu 6/^0 t>?/5 zu Capital gerechnet, auf2833Rthlr. 8Ggr. gewürdlget wor^m, 
öffentlich jedoch und feit geboten werden. Es können sich dem^sch 
Olle und jede, welche smamn l^ / /^mm erstehen und käustich an sich zu dringen, Lust und Ver« 
Mögen haben, i/^e5^i«o/ic/>ai/smF den l l August c.ii. des Morgens um 9Uhr im hieftgsn 
Obecamtshauje vor der dazu angeordneten OhesamtsMegieruttgssCommißwlk pez ssnUch 

chr Gebot zu thun und als-
dann gewaltigen, daß l ieser/^/^^ dem Meistbietenden werde adzudlciret und nackMals nies 
wand wetter mit seinem Geboth werde gchörc werden. Zugleich wird den Kaustusttgen hier-
burch dekcinnt gemacht, daß die Taxe bte«es^^mhiefiger Kmiigi OberamtS Regleruug^^ 
Registratur tägilO nachgesehen werden tMln. Oegeden Bresiaa den 21 Januar l /88. 

(Qmno des ITplemocki) Vor die MnlgI7Obersch^ Oberamts'Uegierunß atl-
hlerwlrd cee ohne laud^syeriliche Eslaübnißauße^ Landes gegangene Joseph Ptentoct, bin-
nea y Wonaun, /?e^e^ro)ie aber auf den § Cepccmber des l788'en Jahres, zu erscheinen 
Vorgelacen, um von semem AusttitrR de «ndAntwort zu g<cben, widrigenfallsaberzu ge-
wckttgen, daß sowohl sein hier landtsches Vermögen corchzcirt, üts er aller etwanigen Erbans 
fälle für verlustig werde erklärt werden. Brieg den 19 Oktober ^787. 

Konigl. Pleuß. O^richlcincbe Oberamts Regierung. 
(diiat/oder Reynmnttschen <^>e /̂>o^m.) Von den hiesigen Stadtgerichten werden 

alle und >lde welche a« des allhter verstorbenen Zucker Raff nerie^Buchhal er^ Johann Gott-
llebReymanttssachgeiußeneundzurHefrlet'tgung jämtltcher Gläubiger ulcht hinreichende 
in Crlb^m veefallcnesVermogene^ ^o^^t tec^/ te etN'qe lechcsgültlg^ A spläche zu haben 
vermeinen, vom 16 May c. attgench^ rt, binnen l2Wochen undzwaz â i ^/'w/tttt^^e^^/o-
^itt^ den ^. Augast t. a< Vormittags um 9Ubr vor dem Oecrn Ass f̂fcr Pistccius als biezu spe-
tlalttera. tl)l isirten DepUla<: an nwöhnlicher StadlgerichtSsteu^a^//^^a^/^/le^'///?^^^ 
^m^^^e'^/c/ttö^oe^^crc/tt/'et/'eT^^^ entweder persönlich oder durch zuläßlge Bes 
volimachligce zu eria eme^ cvl̂ vcctret u w vorgeladen, mu der Bedeutung: oaß wean ein 
oder der andre dn Reima ns neu C' ebuocum a izuwetter Entfernung oder andrer legalen Ur¬ 
sachen wegen an der persönlichm Erscheinung verhindert werden und es demselben an Bes 
lamuschaft un er de>i l M sich derselbe entweder an den 
Hrn I^iiiz C'MMissaci' mOrttel oderWeyoches UndKuiche wenden kö; ne, denselben aber 
w r oer benüihigttnIttformallon und Vollmacht verfthen müsse. Breslau den 12. Mart . 
l i s s ^ ,. ._^^__^«___^^. ..,̂  ^ ^ . 

(M5ia/ c/^l/o« verschiedener abwesenden Unterthat^en.) Crmmetwe G ^ss 
llnz den 3 l̂en April i / M . Das Maltheser̂  RilMoldeu^Oellcht^Amt der Commende 



GrostlnzNlmptschen C r e ^ des gerichtlich geordneten Cüs 
ratorisderer AbwesendenAugnstlnLorenz denZ^Iayre ubwcsenden Äteschgärtnersohn von 
KlejntinzChristianSchölzel, der g < R sl. l4sa 4zdl.Vermögen hat, d!e seit 31 Iahrea 
unbekanntgewordeneBardara Hossmannin qe h i.lc^'K welwe mit ihrem 
Manne dem von decNsisserGaruisoa gewesenem Soldaten Milde sit der Colliner Bataille 
unbewusi isi, lmd Z9»Rthl.29jgr. 13 lU.tt): z gehörig Vermögen htnlerlaßen, den Sohn der 
Magdalena Franzken gebo^rncn Herrmanplu 0̂  n Groslin<, namentlich Franz Caspar Franzi 
ke, der ftit^O IHHren vcrftyoüen lst uno dcm l6Rth l . 2 ; sgr. zugehören, desgleichen denIo^ 
ftph Grel.lichschen Sohn ans Grostinz ua uentlich Joseph Greulich, dem 29Rchl. 3 sgr. z d'. 
hinterlaßen Vermögen gebühret. Ferner diejenigen fär welche in dem gerichtlichen Deposi^ 
torio stie vielen Jahren nnige geringe Vermögens Bestands befindlich sind, ohne daß die Ei? 
gencyämer da;u ftch jemals Zemeldtt, u^d zwar den ans Würben Ohlauischen Crelßes her sein 
soiienVen Miihlbutschen, bekannt unter oem Namen Welcher, dem 4Rthl.gehören, die Her^ 

für welche lo Nthl. 21 sgr. aufbewahrt 
werden, uud die Etgsntbüm^r dri Ianowskifthm Depositi von Neylau herrührend, und be¬ 
stehend m l6 Rlhl^ 3 sgr. 6 d'. Außer vorgebuchten unmittelbar selbst vorgeladenen Vermö^ 
genS'Eige^töüluern werden utNec cinem deren letbilche oder sonstige Erben, Erbnehmer un> 
Nachkommen, insbcsoi dece aber dit, Barbara Hoffmaan Mildische 2Brüder Johann Geor¬ 
ge und MlchaelHoffmann, oder deren leibliche Kinter, so wie auch alle diejenigen, die einen 
rechtlichen Anspruch an die vorher bestlmmte Vermogens-Quanta, und Deposttal-Bestände 
zu hahenvermeinen, lnnei halb y Monaten, und peremlorie aufden zu ihrer Anmeldung und 
Legilimalion angesetztenTermmnm den 9tLN Februar 1789. hiermit adciltrt, zu GrMinz in 
gewöhnlicher Amtsstells/ruh unl 9 Uhr entweder perftnzich zu erscheinen, oder schriftlich von 
ihrem Leben und Ausschalte glaubwürdige Anzeige zu machen, und ihre Vermögen aldenn in 
Empfangzunehmen, im^zuobklbnngsfalle aber zu gewartigen, daß die abwesend und ver-
scholleus für todt erklärt, und ole unbelannle Vermögens-Eigenrhümsr ihrer Rechts an die 
vorhandene Ieposital Bestände für verlustig erkläret, übrigens aber die Erben aller dieser, so 
wie diejenigen, so einen son7̂ igen Anspruck)an die erwehnte Quanta zu haben vermeinen, mit 
diesemMspruche präcludil t, nnd hiel nächst das Vermögen dsrer Verschollenen denen sich le-
gleimirten allhieAZen nachsien Verwandtett, dasjenige hingegen so denen unbewusten Depos 
ßtal Eigenthümern gehöret, demnjenigen so ihre Ansprüche ausführen dürften, ohne Cau^ 
tion zugesieüt,im widrigen Falle aber dem König!- Fisco als ein 5o««^ ̂ ca/^zugesprochen und 
verabfolgt wexd3N wird. 

(5uverpachten.) VomReichsgräfi.HenkelschenWirthsckafts-Amte Pülau, wird 
hiermit bekannt gemacht, o2ß die dasige Brau- und Brandtweinbrentlerey an Pachtlusiige 
mit TerminoMichaells c.verpHchtct tverden soll und ?>^/m//F /ic/>atiom>auf den 26tcn künft 
ligen Monüchs angesetzt worden. Es werden dahero Pachtlustige hiermit vorgeladen, ges 
dachten 3ag3s früh um 9 Uhr in der Lklauer Amts Canze^cy zu erscheinen, ihr ßi^botb zum 
ProtocollzugebenunddisaufGenehmlZungdesDominiidesZufchlclgs an denMeisibietenB 
den zu gewärtigen- Dic Bcdwgungsu unlerwelchen die Verpacht^na gcsck ehn'soL, köunm 

und es wird nur noch nachrichls 
lich bemerke, daß derjenige, an welchen das Bier- und Brandlweln-Ulbarimn verpachtet 

Bielau beyNeiffe den i6ten I u -

Nachtrag 



Nachttag aä^o.^XXVIl. Mittwochs den 2. Julius 1788 
(Zu verauctioniren.) Breslau dm i2ten Iun i i l788. Das Iustitz.Aml des frei¬ 

en Färstl. Stifts zu S t . Vincenz macht dem Publlco hierdurch bekannt, daß einige Pfandstö¬ 
cke und Verlassenschasts-Effecten, bestehend in etwas Gold- und Silberwerk, einer tombackes 
nenUhr, Tisch-und Bett»Wäsche,Zalten Kleidern, etwas Zinn, Kupfer, Meßlng, verschiede¬ 
nen Bildern, Gläsern, Hausgeräthund Holzwerf, auch einer Parthie meistens medltinlschet 
Bücher, aufden 8ten Jul i und folgende Tage Vormittags um 8> und Nachmittags nm 2 Uhr 
ln hiesiger Sti f ts Canzlei gegen baare Bezahlung in Cour. versteigert werden sollen, wozu 
Kauflustige eingeladen werden. _ — ^ . _ ^ 

dem Erelße zugetheilte Verpflegung einer Escadron des Prinz v. Würtembergschen Husaren-
Regiments in der disjahrigen Canlonnirung hinter BreslauHom 20. Juli i bis zur Revue, an 
einen Entreprenneur zu verdingen, und Terminus zur disfalligen Licitation aufden 8. Jul i i c. 
anberaumet worden: So wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und diejenigen, 
welche oiest Entreprise zu übernehmen Lust und Vermögen haben, bemeldten Tages früh um 
8 Uhr nach Trebnih ins Steuer,Ar.tt eingeladen, mit der Versicherung daß demjenigen wel¬ 
cher diese Entreprise am billigsten und wohlfeilsten zu übernehmen sich anheischig machet, sol-

Die hiesigen Sladt^Gerichte ciliren nachdenannte seit mehrern Jahren abwesende und ver¬ 
schollene Personen, nämlich 1. den Johann Gottlieb Drescher, welcher als Glasergeselle vorr 
hier vor 2 l Jahren ausgewandert, und kurz darnach von Berlin aus< die letzte Nachricht von 
sich gegeben, 2. desselben Bruder Christian David Drescher, welcher vor 17 Jahren, um be-
wtldeten seinen altern Bruder aufzusuchen, nach Berlin gegangen. 3. Den Peruauier Jo¬ 
hann Emanuel Klose, von welchem seit 1772 keine Nachricht zu erhalten gewesen, und4lens 
den Schneider Johann George Hagen, welcher seit »757. verschollen ist, lnglelchen vorbe« 
nannter Abwesenden etwanige unbekannte Leibes-Erben mit der Anweisung, fich binnen dato. 
undyMonaten, längstens abrr bis zum lotenMartii 1789. in Person oder schriftlich bey hie¬ 
sigem Stadt Gericht zu melden, widrigenfalls aber und bey fernerm Ausbleiben aller Nach« 
richt vonihnsn oder ihrenetwanigen Erben zu gewärtigen, daß siedle Verschollenen für ver¬ 
storben erNärt, ihre Erben aber prätludiret, und das von ihnen zurückgclaßrne Vermögen an 
ihre nächsten hiesigen Verwandten verabfolget, oder sonst darüber gesezmäßig disponlret wer¬ 
den wird. ^ 
^ (Zuverkaufen.) Landeshut den29tenApril 1788. Vom hiesigen Stadt-Gericht 
find zur frcywilllgen Subhastation der dem hiesigen Schönfalber Samuel Traugott Bistert 
gehörigen auf l6? lRlh l . gerichtlich abgeschätzten WohngebäudeundSchönfärberey Te,,»/.. 
n?/l««ttsu^ ausdenken Iuni i , 25tenIun!i. undlötenIulit a.c. anberaumet undwerden 
Kauflustige vorgeladen, lnbenleldetenTerminls, besonders dem letztern ihr Geboth zuthun, 
und die kdjudlcal-on an den Bsstbietenden <u gewartigen. 

^t tschenpftrde zu verkaufen,) Dem Puolico wird hiermit bekannt gemacht: 
nemlich vier Blauschimmll, davon 3 neun Jahr, 

und eines 7 Jahr ist, zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten werden sollen. Es können daher 
alie dlejfniqm, welche gfdachteMrde zu erstehen Lust haben, im besagten Termine vor der 
Fü« st Bischöflichen Regierung aüdier früh umy Uhr sich einfinden, ihr Geboth darauf deut, 
llchablegen und gewärtig?!, daßftickcdemMeistdtettnden gegen baare Bezahlung inCvw 
laut werden zugeschlagen «etden. Neisse den 27. I u n i l 1783. 



(3uverkaufen.) Namslau den28ten Iuu l i 1733. Da mlr von Seiten besDoml-
»ll zu Giesborfdle Regullrung des Müller Gottlleb Großischen Nachlaßes speclaliter aufge^ 
tragen worden; Bey der Lage dieser Erbes'Separation aber der öffentliche Vertauf des 
Großischen Moblltaris, welchesvosjiigllch aus Acker>Gerathschaft und Hausrathe besteht, 
und wozu auch verschiedene Vich-Co^vora an Pferden Kühen :c. gehören, nothwendig wird, 
so habe ich T'e"«'"«'» <,«<3«»uauf den i iten des künftigen Monaths Jul i i c.a. angesetzt. 
Kauflustige mlißen sich in dem Sterbehause des lk. Groß, welches die sogenannte Grappke-
Mühle ist, einfinden, und Meistbiethende können ohnfehlbar nach erfolgten Meistgebothe den 
Zuschlag und nach geleisteter baaren Bezahlung die V«rabsolgung derer erstandenen Effects«/ 
gewärtigen. Die Auctlon nimmt den 1 iten I u l . meu/ früh um 9 Uhr ihren Anfana. 

(Zuverauctioniren.) Es werden den izten I u l l l c. Vormittags um 9Uhr nachste-
hende Stucke, als eine halb gedeckte Klap Chaise mit g^lb^n Plüsch ausgeschlagen, ein aus¬ 
gelegter Gläser-Schrank nebst dergl. Commode ein gläserner Kronleuchter, ein Krug mit 
Zinn beschlagen, eine kupferne Kanne/ ein Flaschen Futteral und ein weiß gemahltes Tisch¬ 
gen allhier in Winzig /»«b/ic« a«Kio«l5 ie^e verkaufet werden. Kauflustige werden ersuchet, 
sich alsdenn all hierzu Rathhause einzufinden. Winzig denkten Iun i i 1788. 

(ZurNachricht.) DeulPuvlicowlrdhiermitbekan tgemacht, daß den/ten Juliic^ 
«. früh um 8 Uhr eine Quantität alt Bauholz, so ohnweil dem Garen Wehr aufder Bleiche lie¬ 
get, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft wirden soll. Liebhaber daz» 
«erden hierdurch eingeladen. Breslau den zo. I un i i 1788. 

, Ksnial. Breslausche Fortificalions-Bau-Casse. 
(Gelder zu verleihen) Es stehet ein Capttal von2H40Reichsthaler, zertheilter, 

«der auch beysammen, zumAuslehnen, gegen hinlängliche Sicherheit, bereit, und ist davon 
inder ZeilungstExpedition nähere Auskunft zu erbalten. Breslau den 28ten Iun l i 1788. 

(Hand-Güther zu verkaufen.) Es find a Dato bis längstens den 7. Jul i i a. c. 
zwey ansehnliche, zusammengehörige, Land Gulher, aufderen einem ein prächtiges Schloß, 
nebst großen Garten befindlich, aus freyer Hand zu verkaufen. Diese Güthzr liegen im Oels-
Nischen Fürstenthum. Wer solche zu kaufen gesonnen ist, beliebe sich beym Cammer>Calcula-
lor Ovltz zu melden, welcher davon nähere Auskunft geben wird. Breslau den aoten I u n l i 
,788.5 

Seidschützer, Bitter, Spaa, Relnerzer und Altwasser, Pyrmonter, Selzer, Cudower, 
F'.insberger. Schwalbacher, Biliner auch Egerbrunn nebst Salz und Magnesia find neuer-
hings allhler angekommen in Wohlauffs Epecerey-Handlung. 

(Gelderzu verleihen.) Es sind bis 2loc>Rthl. Cour. Mönoel-Gelder, entweder 
beysammen oder auch getheilt, gegen gerichtliche Sicherheit zu landüblichen Intressen als 
Darlehn zu haben. Solche können nach Beschaffenheit der Umstände geraume Zeit stehn 
»leiben. Allwo nähere Auskunft zu erhalten, wird das Zeitnngs Csmtoir nachweisen. 
Breslau den 27. Iun i i 1788. 

Wohnung zu vermischen.) I n Num. 1820. auf der Schmledebrücke ist die erste 
Etage bestehend in sieben Zimmern nebst Kammern, Bodens, Keller, wie auch Stallung auf 
5 bis 6 Pferde zu vermlelhen und gleich zu beziehen. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf alle« K.sn<e.l. Postämtern z„ haben. 


